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Äemtliche Verlautbarungen.
Z. l i63. ( , ) Nr . 460.

K u n d m a c h u n g
der z w e i t e n die ßs'a h r tge n V e r l y e i »
l u n g der E l i s a b e t h F r e i i n n v. S a l-
vav 'schen A rmenst , f t u n g s . I n t e r e f .
s e n , i m B e t r a g e v o n 8ic>ff. E. V7. —
Vermög Testaments der Elisabeth Freiinn v.
Sülvap, gedornen Gräfinn v. Duval , 6äa.
Laibach den 23. Ma i 1796, sollen die Interes-
sen der von ihr errichteten! Armenssiftung von
halb zu halb Jahr, mit vorzugsweifer Bedacht
Nahme auf dle Verwandten der Stlfte^rnn und
chceS Gemahls, unter die wahrhaft bebmfw
gen und gutgesnceten Hausarmen uom Adel,
wie allenfalls zum Theile unter bloß nobilitir«
te Personen ln Laibach, jedesmal an die Hand
vertheilt werdm. — Diejenigen, welche ver-
mög dieses wörtlich angegebenen Testamentes
eme UlUerstützulig aus dlefcr Armenstlftung an-
sprechen zu können glauben, werden hlemit
erinnert, lhse an das hohe k. k. illprische Vu-
bernium ssylisinen Bittgesuche um einen Am
theil aus d»ewn jctzt zu vertheilenden Sti f«
tungsinleresscnberragevon6,0fi. E. M . bel die»
ser Almemnstltuts »Commission bis Ende Sep-
tember d. I . emzureichen^ darin ihre Vermö-
gensoethällmsse gehörig dalzustellen, und den
Gesuchen dleAdelsdcwtlse, wenn sie solche nicht
fchon bei ftü^ln Vertheilungen dieser Stif»
tungslntcrclfen beigebracht haben^ so wie d»e
33erwandtsct)afcsl)lrden, wenn sie als Verwandte
eine Unlerstützung ansprechen/ beizulegen, in
jedem Falle aber neue Armuths- unv Sittl ich-
keit s ' Zeugliisse, welche uon den betreffenden
^erre,7 Pfar-ern ausgefertigt,, und' von dem
löblichen Stadtmaglstrate bestätigt seyn müssen,
be»zubringen., — Nebrigcr>s wird bcmerkt, daßdie
aus diestn Armenffiftuligsilitel-kssen ein- oder
wehrwal erhaltene Unterstützung kein Necht
auf abermallge Erlangung derselben bei künf-
tigen VeicheMngen dieser Stlftungslnteressen
begründet. — Von der Armctimst'tutscommift
sioll. - ^ Lalbach den 1^ . August ^L^,il.

vermischte Verlautbarungen.
Z. ,l63. (0 ^ ^ . Nr. ' « ^

G d > c t.
Von dem vereinten BeziskSgerichte zu M ü n .

kendorf wird bekannt grmacht: Man hab« die
durH das Edict 66». 2c>. April ,635, Nr. 720,
über den Andreas Velbih, Ganzhübler ,u Kapla-
vaß, wegen Verschrven-dung verhängte lZuralel
aufzuheben, und diestm die freieVcrmijgensgebah-
rung wiedee einzuräumen befunden.

Münkenoorf den 25. IrUi «6^».

Z7"»^67. (,) " Nr. 425.
E d r c t.

Don dem k. k. Bezirksgelichte Sgg wlrd be»
kannt gemacht: Gs sey in der Gxeculionssache
des Herrn Nic. Recher, durch Herrn vi-. Wurzdach,
gegen Anton Kruschnig von Salloch. in die erccu»
live Feilbielung des, dem Gxecuten gehörigen,
der Spitalsgült Stein zu Mannöiiurg sub Urd.
Nr. »52, Rect. Nr. ĉ> dienstbaren, gerichtlich
auf 566 st. Ho kr. geschätzten Hauses sammt An»
unü Zugehör, dan« der in die Execution gezoge-
nen, gerichtlich auf , ,2 st. geschätzten Fährnisse,
lvcgcn schuldigen 1̂ 7 ft. 27 lr. r. s. c. gew,Ni-
gel, und cs seyen zu° derel? Vornahme 3 Feil»
dietungstcrmine, auf den 3. August, 3. Septem»
ber und 5. October »64», jedesmal früh 9 Uhr
in loco Salloch mit dem Beisatze anberaumt, daß
daö in die Execution gezogene Haus und die
Fährnisse bei der ersten und zweiten Feilbietungö«
tagsatzung nur um oder über den Schähnngswerth^
bei der dritten aber auch unter demselben werden
hintangegebcn rverdelr. Der Grundbuchsertralt,
das SckähungsprotocoN und die Licitalionöbeding-
nisse können hieramts oder beim Herrn S^ecu»
lionsführer eingesehen werden.

A n m c r k u n g. Bei ter ersten FcilbieluM ist
kein Kauflustiger erscheisien.

K. K. Bezirtögericht Ogg am 4. April 184z.

Z. 1159. ( y
Die N ieder lage der k. k. land. priv.

Seidenzeug -̂  ffabrik
v o n

Rezzonico ^ Perlaska in Como
define et jich bel

Ioftph Leonard Mayr in Wien ^
B o g n e l g a s f e Nr . 2o3, 3l<-, nächst dem t. s.

H oj kr i cgIr a ch 2 > Gc bäu^ 5-
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W . Diese Niederlage ist stets mit den we-

gen ihrer Schönheit und Güte, rühmlich bekann-
ten Seidenstoffen, als: t̂ c-os äe^aple«, 6,-05

Atlas aller A r t , > l i , ce i l ing und andern glat-
ten und fa<?oimten Scidenwaren, so wie auch
in seindcnen Handschuhen, Hauben, Strüm-
pfen, Sockcn :c., bestens affortirt, u»d macht
es sich jederzcit zue angenehmen Psticht, ihre
vcrehrlichcn Geschäftsfreunde und Adnehnnr
auf'ö reelste und b i l l i g s t e zu bedienen.

Bekanntmachung.
I n der vom löblichen Handelsstandc all-

l)ier vor 7 Jahren gegründeten und hohen Orts
genehmigten kaufmännischen Lehranstalt beginnt
der neue Lehrcursconform nur allen andern
Lehranstalten Anfangs October d. I .

Die gänzliche Ausbildung in diesem I n -
stitute ist für die Dauer von zwei Jahren fest-
gesetzt, die Eleven sind in zwei Jahrgänge ab-
getheilt, und erhalten den Unterricht in wöchent-
lichen fünf und dreißig Stunden aus folgenden
Lehrgegenständcn:

Der ReUgionslehre, Mercantilrcchenkunst,
Handelswisscnschaft, kaufmännische Buchhaltung
einfache und doppelt italienische, Handelsgeo-
graphie und Handclsgeschichte, Warenkunde,
Kalligraphie, den kaufmannischen Geschäfts-
!<nd Correspondenzstyl, Handels- und Wechsel-
rechte, Zeichnen, verdeutschen, französischen und
englischen Sprache.

. Da mir von fernen Provinzen des Kaiser-,
staates und selbst vom Auslande Zöglinge in
Kost und Wohnung anvertraut werden, welche
unter meiner Leitung ihre Ausbildung genießen,
so habe ich die Ehre anzuzeigen, daß ich für
diesen (5urs, zu dcn bereits angemerkten Ind i -
viduen, noch einige aufnehmen kann, für deren
Pflege, Unterricht und Moral ich hafte. Die
Vorstehung ist auch jährlich in der Lage, gut
ausgebildete Zöglinge an respective Handels-
häuser zur Praxis empfehlen zu können.

Die gedruckten Statuten, welche gegen
portofreie Briefe auf Verlangen gesendet wer-
den, beleuchten den wirklichen Bestand dieser
Anstalt, mit Hinsicht auf Unterricht, Sittlich-
keit und häusliche Verpflegung mit ihren Be-
dingungen und Leistungen.

Bekanntlich scheue ich weder Mähe noch
Kosten, um allen billigen Anfordernngen in jeder
Hinsicht zu entsprechen; ich berufe mich dießfalls
auf die geltenden Zeugnisse meiner hohen Vor-

gesetzten und des hiesigen Handclöstanbes eben
so sehr, als auf meine bisherigen Leistungen,
da ich dem gleichen Geschäfte auch anderer OrtS
ehrenvoll vorgestanden bin und mein Lebens«
zweck nur der stets bleiben wird, einer guten
Meinung zu entsprechen.

Lai'bach am 33. Ju l i 18^1.

Jacob Franz Ma hr,
Vorsteher.

Z. 1135. (3)

Verlorene Busennadel.
Am 9. August ist auf dem Wege

vom deutschen Platze durch dle Her-
rengasse bls zum Caf ino, oderauch
von der Herrengasse durch den I u -
densteig über die Schusterbrücke bis
auf den Platz, eine goldene Busen-
nadel für Damen verloren gegangen.
Dlese Nadel, vom feinsten Golde,
bildete einen großen länglichten Kno-
ten, von dem an drei feinen goldenen
Kettchen goldene, mit Rubinen be-
setzte Eicheln herabhingen.

Der redliche Fmder wird eings?
laden, selbe gegen angemessene Be-
lohnung im Zeitungs - Comptoir
abzugeben.
Z. 1148. (3)

Verkaufs-Anboth.
Die beiden Häuser Nr. 65 und

66 in der St . Floriansgasse werden
zusammen oder einzeln zum Verkaufe
ausgeboten. Das Haus Nr. 66 ist
eigens zum Betriebe eines Schmid-
gewerbes gebaut worden.

Nähere Auskunft ertheilt v t .
Orel.

Laibach den n . August i8h i .
Z. 1147. (3) ^ "

Milchverschleiß-Anzeige.
I m Hause Nr. 34 am alten

Markte, im ersten Stocke, ist zu jeder
Stunde Obers, frische und abge-
rahmte Ml lch, saurer Rabm und
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saure Milch in großen und kleinen
Parthicn zu haben.

Lalbach am l i . August i 8 4 i .
Z. 1137. (3) ^ "

Der ergebenst Gefertigte glaubt
sich einer angenehmen Psilcht zu ent-
ledigen, indem er zur allgemeinen
Kenntniß bringt, daß er im Hause
N r . 169 auf dem alten Markte
eine Specerei-, Material- und
Farbwaren-Handlung eröffnete.

Angemessene Kräfte, so wie die
durch eine Neihe von Jahren er-
worbenen Geschaftökcnntnlsse sctzen
denselben in die Lage, sich mit allen
in obige <̂ «>no5 einschlagenden Ar t i -
keln in reinsten und besten Qual i tä-
ten zu sortiren; er bittet demnach ein
verehrtes 1 .̂ '1'. Publicum, ihn zum
Beginne seines Etablissements mit
reichlichem Zuspruche zu unterstützen,
und die Versicherung hinzunehmen,
daß es stets sein eifrigstes Bemühen
seyn werde, dasselbe m allen seinen
Anforderungen auf's Bestr zufrieden
zu stellen.
^ ^ C ^ ^ U ch ho lze r .
Z. 1146. (3)

K u n d m a c h u n g .
Es wünscht Jemand einen Wein-

oder Bierschank auf Rechnung zu
übernehmen. Jene, die geneigt seyn
sollten, einen solchen Schank zu über-
lassen, wollen sich des Näheren we-
gen auf der Polanavorstadt N r . 16,
im ersten Stock rechts über den Gang
^fragen.
2 ' " ' 9 - (3)

Ein Hammerwerk
ln Dbersseyermark, Illdenbll'ger K'"s.s, con«
cesslonlN auf zwtl Zlr l lnf 'Ucr mic emcm
Schlag«, et» Streck- oder Blechfeuer mit
klnlm Schlage, welches gegenwärtig zur
^tahlcrzeugung benutzt w i rd , an emcm be,
bändigen Wasser und in eilicr sehr ocrthcil«

haften Straßen, und Kohlg,gcnd ^ l ^ r ,
wird wegen eingetretener Fam. lnn-Verhak
msse des <?,genthümess unt lr fshr günstigen
Bedingungen zum Verkaufe angeboten. M i t
d'escm Hammerwerke steht n, Verbindung ein
Freigut m>t grundherlllchen Bezügen und
sehr bedeutendem Oru^deig,nthume, beson.
de>s an W>,l0ung,n, wodurch der Kohlbe«
darf für d.s We,k beinahe ganz h^ckt ift,
dcinn eine M^u'hmühle und e,nc Hufschmiede,

«uf mündliche oder portofreie schrlflilche
Anfragen tttheilt Hc'rr Leopold ?,^s, Hau,-
inhaber zu Glätz ,» der Domlnicanergasse
Nr . 617 na'hcre Auskunft.

Z. "42. c>)
Bei Schlosser in Augsburg ist erschie-
ncn und bei Ig,iaz Alois Solen v. Klein-
mayr, Blichyandler in Laibach, ist vorräthia:
kleine Schriften des gottseligen Thomas

ro„ Kcmp.ö. O.uhallend: I Dessen aolreue«
Haushälcer. I I . Von ,e.' drei Hü n, ?1 MMd

WMZW
Für gebildete Slaven

von höchstem Interesse, nämlich:
Schiller'S Gedichte in böhmischer

Sprache.
2 Theile in 1 Band. 8. BreZlau 185l. U,^

ständige Ausgabe. Preis 2 st. C. M»
Zu h^ben bei

Nüna; Alois Edlen v. UleinmHvr,
^

3.1170. (,)
Bei C. Ueberreuter in Wien ist erschienen
und in Laibach bei Ignaz Alois Edlen v!

Kleinmapr zu haben:
Unk , D . F r . , die Kuhpocken unserer Zeit

Einige Wcrle sur das gebildete Publikum über
die Wirlsamkeit der Vaccine unserer Tage als

^Schutzmittel gegen die Menschen. Blattern. 24^ .

Btt Pfautsch er ^omp. ist erschienen: und
bei Ignaz Alois Edlen v. Kleinmayr m

Lalbach zu haben -
Sel inger, D r . J E . M . , Gräfenbcrg.

^ss " " ? / " ' ^ ' "bc' lunsen. Bclrachtm'scn.
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Bei B r a u m ü l l e r und S e i d e l in Wien
ist erschienen, und bei I g n a z Alois Edlen v-

Kleinmayr in Laibach vorräthig:
Rok i tansky , C . , Handbuch der pathologi-

schen Anatomie I I I . l . 2. Lieferung. 5 st. Das
Werk erscheint in drei Bänden, von denen der
erste die allgemeine, der zwcice und dritte die
specielle pathologische Anatomie zum Gegenstände
hade»,. Jeter Band wird in zwaoglasen Heften
auSge^eben, und 2o bis 40 Bogen stall seyn.

beginnt mit den 3. Bande.

A i to3 . (2)

W i c h t i g e
Anzeige für Juristen,

betreffend die zettweife

Herabsetzung des Preises
der ElllNtterungcn des allgemeinen

bürgerlichen Gesetzbuches
sun die

gesammten deutschen Lander der österreichischen
Mcuarchie, mit besonderer Berücksschtlgungdes

praclischcn Bedürfnisses
von.

FP'ran; Laver U. H? Mippel,
t. ?. u^desösi^-.AppeUalionölatho, E^relivüraer der t k

Pvovufzial - Hauptstädte Grälf und Vrunn>.
Dieses inhaltreiche Ncrk ist mit dem tm

Jahre lüZ I erschienenen neunten Bande vollendet.
^_ Ueber den Werth und die practische Brauch-
barkeit dicseH mi l Benutzung und kritischer Be»
tcuchtung der in cem weilen. Gebiete des österrei.
chiscben CivilrechteK erschienenen vürzüglichereN'
schrtfEellcrifchen Leistungen Anderer, dann der ei<
genen Nachforschungen nnd reichhaltigen Grfah.
»ungen des Herrn V'erfasserS, die derselbe bei sei»
ner vielfachen Verwendung, auf mehreren Stand«
puncten und in verschiedenen Provinzen zusammeln
Gelegenheit halte;. dann, auch mit sorgfältiger
Berücksichtigung der aus die Gegenstände deü all-
gemeinen bürgerlichenGesetzbuchss sich beziehenden,
außerhalb desselben- gelegenen gesetzlichen Por-
fchriflen und Erläuterungen bearbeiteten, uno so»
hin seinem Zwecke der Befriedigung des practi-
fcben Bedürfnisses vollkommen entsprechenden Wer«
tcs — haben sicb bereits die in der Zeitschrift
für österreichische R/chtSgelehrsamkeit enthaltenen
Recensionen , und die allgemeine Stimme des jur i .
bischen Publikums selbst so vonhcllhafl auSgcspro.
chen, daß sich die Berlogshandlung, anstatt jeder
weiteren Anempfehlung auf dasselbe berufen tann.
WaS dieses Werk insbesondere auszeichnen, und
jccem Leser angenehm ansprechen dürfte, ist die
van unbedingter Huldigung fremder Ansich^^
so wi« oon eitler Sucht und Rechthaberei gleich
entfernte Anspruchlostgkcit und Wahrheitsliebe,
welche schon vor Erscheinung dieses- Welkeö in,
Ansehung anderer schriftstellerischen Leistungen
deö- Verfassers gerühmer, und auch neuerlich bei
Beu,lcheiluuig. f«»eä Cummentarü anerkannt wor»

Um die practische Brauchbarkeit dicseK Wer-, ,
kes zu erhöhen, hat sich der Herr Verfasser ents"
schlössen, einen NachtragSband erscheinen zulassen-, "
und in selbem die bei einzelnen Paragraphen nö-
thig befundenen E r g ä n z u n g e n , B e r i c h t i .
g u n g e n und allenfalls W i d e r l e g u n g e n der
seit der Zeit kundgemachten entgegengesetzten An-
sichten, in fo fern sie sich nach seiner Ueberzeugung
als irrig darstellen, aufzunehmen, und ein allge«
meines alphabetisches Sachregister demselben an.
zufügen; und sohin durch diesen Nachtragsband
dem Werke den Werch und die Brauchbarkeit einet
z w e i t e n u n v e r d e s s e r t e n Auflage zu ver.
schaßen.

Um nun die Anschaffung dieses für practische
Geschäftsmänner im juritischcn Fache, und auch .
für Studierende, welche ihr Studium des bur» '
gerlichen Rechtes mit dem Vortrage des Prcfcf»
sors nnd Einstudieren der <Zo 11 eg,ie»,hefte noch nicht
für voNentlt ansehen, zu ihrer weiteren Ausbil»
dung, seh» gedeihlichen Wsrkcs. zu erleichtern, hat
sich die VerlagShandlung. dem Wunsche tesH»,rn
Verfassers entsprechend, entschlossen, b is z u e
Orschernnng . des oben e r w ä h n t e n E r -
g ä n z u n g s b a n d e s , in so fcrn blä dahin nocd
Oxemplare vorhanden seyn werden, eine Herab-
setzung des Preises des gedachten Werkcö in sol»
gender A l l eintreten zu lassen: und zwar von nua
diszum Sr fche i n en deS Nach t ra gs bandest
der C o m m e n t a r von 9 B ä n d e n (263 B o -
geck), n u f G ro h . M e d i a n - D r u c k p a p i e r

von 27 ft- 25 kr. — auf ,6^ fi. E. M .
herabgesetzt rco-rlen^

Ferner sind auch die 3 ersten Bande nnter
den Separat. Titeln : P e rson en - Re ch l , »
Bande (5y Bogen stark),, von

7 f l . ^8 kr. um 3 fi/,
und S achen . Recht, , Band (44 Bogen stark)^

von 5 st. 10 kr. um 2 si.,
zu haben.,

Uebrigens glaubt die Verlagshandlung dar»
auf aufmerksam macden zu müssen, daß der Herr
Verfasser gegen dieselbe die Hoffnung auög.csrro.
dien hat, mit der gänzlichen VoNendung dieses
Nachtragsbandcs in Kurzen in der Art zu Stande
zu kommen,, daß derselbe noch am Schlüsse cek
gtgenwärliqen, oder zu Anfang künftigen Jahres
erscheinen könne.

Gräh den i5^ Ju l i ,845.
^ . l n ., , V a m i a n et Sorae .
Fur Lmbach empstehltsichzu Aufträgetr

die Ngltä? Nloig Gdlen v. UlelU-
mayr'sche Buchhandwng.

Z. 1143. (2)̂
Bel F i n k in Linz M sö' eben? erschienen und
bei Ignaz, Aloyö Edlen, v. Kleinmayr m

Laibach vorräthig:
St ro ißn igg> L., lejchtfassliche chrifi-

katholische, homiletische Predigten auf alle
Sonntage des Kirchenjahres. 1 . Bandchei»>


